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SPREE-NEISSE. Am 5. 

Februar war man in der 

Straßenmeisterei des Land-

kreises Spree-Neiße auf die 

zu erwartenden Schnee-

massen vorbereitet. Die 

Wettermanufaktur infor-

miert im Stundentakt über 

Wetteränderungen.

Neun Mitarbeiter sahen ei-

nem Schneekampf im Drei-

Schicht-Betrieb entgegen. 

Lediglich an 41 Tagen  hat-

ten sie bisher in Früh- und 

Spätschicht Winterdienst 

zu leisten. Dafür steht 

dem Landkreis modernste 

Technik zur Verfügung. Drei 

Fahrzeuge fahren nach ei-

nem Straßenmanagement-

system, in dem sämtliche 

Strecken sowie der Salzver-

brauch punktgenau abge-

lesen werden können. Ein 

weiteres Fahrzeug dient als 

Reserve und eins, das für 

Radwege verwendet wird, 

ist in der Werkstatt.

Exakt geplant

 Jedes Fahrzeug braucht 

etwa vier Stunden für eine 

Runde, bis es leer ist. Dabei 

legt es etwa 100 km Fahr-

strecke zurück und auf etwa 

40 Kilometern wird ge-

streut. Der Landkreis ist für 

seine 205 km Kreisstraßen 

zuständig, aber wenn auf 

dem Weg eine Landes- oder 

Bundesstraße zu queren ist, 

auf der noch nicht geräumt 

wurde, bleibt das Schild na-

türlich trotzdem unten. Die 

Straßenmeisterei des Land-

kreises arbeitet eng mit der 

Polizei und dem Landesbe-

trieb Straßenwesen zusam-

men und jedes Fahrzeug 

ist mit einem Telefon aus-

gestattet. Geräumt werden 

außerdem 25 Kilometer 

Radwege mit Straßenbelag 

und 19 Brücken. Für einige 

Regionen im Norden und 

Osten des Landkreises wer-

den auch Vertragsfirmen 

eingebunden.

Salz reduzieren

  Der Wintereinbruch in der 

vergangenen Woche erin-

nert ein bisschen an den 

Winter 2010/11. Damals 

hat der Landkreis 1000 

Tonnen Salz verbraucht 

nirgendwo in Europa war 

Nachschub zu bekommen. 

Vorgehalten werden immer 

sechs Tonnen pro Kilome-

ter Straße. Wieviel davon 

ausgebracht werden, ist ge-

nau geregelt. Fünf bis 40 

Gramm Salz sind pro Qua-

dratmeter erlaubt, 10 bis 

20 Gramm werden ausge-

bracht. Verwendet wird im 

Landkreis  FS 

30, eine 30-pro-

zentige Sole, 

die sich be-

währt hat. Die Verwendung 

von Feuchtsalz, hilft den 

Salzauftrag zu reduzieren. 

Während der Thermomat 

die Oberflächentemperatur 

der Straße misst,  regelt die 

Maschine die Streumen-

ge automatisch. Auch das 

Streubild wird dank mo-

derner Technik optimiert.

Sinkt die Temperatur unter 

Minus 10 Grad Celsius, gibt 

es keine Tauwirkung mehr. 

Salz bleibt oft auch auf Ne-

benstraßen ohne Effekt auf 

dem Schnee liegen, denn 

die Fahrzeugbewegungen 

sind nötig, um das Salz in 

Schnee und Eis wirken zu 

lassen. Mit Sand und Splitt 

wird beim Winterdienst 

höchstens auf Gehwegen 

gearbeitet, denn das Mate-

rial muss nach dem Winter 

zusammengefegt und ge-

reinigt werden.

 Nicht jeder Bürger ist 

erfreut über die Arbeit des 

Winterdienstes. Es bleibt 

nicht aus, dass ein gerade 

geschobener Gehweg oder 

die frei gemachte Einfahrt 

nach Durchfahrt des Räum-

fahrzeuges wieder voller 

Schnee liegen. Die Mitar-

beiter versuchen deshalb, 

bei Ortsdurchfahrten das 

Tempo herauszunehmen. 

Ist der Schnee getaut, gilt 

es, eventuell entstandene 

Schäden zu beheben, Risse 

und Schlaglöcher auszubes-

sern, Bankette zu glätten, 

Leitpfosten und Schilder 

zu  kontrollieren und zu 

reinigen.  

                             Carola Zedler          

Modernste Technik steht dem Winterdienst 
des Landkreises zur Verfügung. Im Cockpit 
werden die Daten punktgenau ausgelesen.
                                            Fotos: Pressestelle SPN

Fahrbahn frei !
Dem Winterdienst des Landkreises aufs Schild geschaut
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SPREMBERG/ OT CANT-
DORF. Im Spremberger 

Ortsteil Cantdorf werden 

Leute gesucht, die sich als 

Bürgerforscher am Pro-

jekt Flow des iDiv  beteili-

gen möchten. Untersucht 

werden nach Einweisung 

die Fließgewässer der Re-

gion auf Biodiversität. Die 

Ergebnisse werden für 

Aktivitäten zum Fließge-

wässerschutz ausgewertet 

und online zur Verfügung 

gestellt. 

Kochsatreff sammelt Inte-

ressenten für eine Projekt-

gruppe aus mindestens 8 

Personen, gern auch El-

tern/ Großeltern  mit Kin-

dern/Enkeln ab 12. Jahren.  

Außer Interesse sind keine 

speziellen Kenntnisse nö-

tig.  Von April-Juni werden 

die Messungen durch-

geführt. Das Team soll 

herausfinden, welche wir-

bellosen Tiere in unseren 

Flüssen und Bächen leben. 

Der Lebensraum und die 

Wasserqualität werden 

untersucht. Außerdem 

werden gemeinsam Ideen 

zum Fließgewässerschutz 

entwickelt.

Mehr dazu auf idiv.de/flow 

und auch auf kochsatreff.

de/flow.html. Am 4.März 

wird es dazu eine Auf-

taktveranstaltung geben. 

Bitte bis Ende Februar 

bei kochsatreff.de/kontakt 

html anmelden. Weitere 

Infos  werden gern auch 

telefonisch  unter 03563-

604960 erteilt.

Bürgerforscher gesucht

Branchenführer
Spree-Neiße-Kreis

Heizung & Sanitär

Fachbetrieb Ralf Wehmhoff

Öl-, Gas-, Pelletheizungen, Holzvergaser, Sanitär,
Badausstattung, Wärmepumpen, Lüftung, BHKW,
Solaranlagen, Elektroinstallation, Kundendienst

Heizen mit alternativen Energien

Solaranlagen

Holzvergaser

Festbrennstoffkessel

Drebkauer Straße 62
03099 Klein Gaglow

Tel. 03 55/53 00 90
Fax 03 55/54 08 60

info@wehmhoff.de
www.wehmhoff.de
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Geprüfte Gesamtauflage: Der Umwelt zuliebe

…besteht unser Zeitungspapier zu 
75 % aus Altpapier und wird ohne 
Chlor hergestellt

BURG(SPREEWALD). Co-

rona hatte auch Auswir-

kungen auf die Hochzeits-

Lust. Dennoch gaben sich 

im vergangenen Jahr im 

Standesamt Burg (Spree-

wald) noch 133 Paare das 

Ja-Wort (2019: 203/2018: 

168). Weit über 100 Ter-

mine hatte das Stan-

desamt Burg (Spreewald) 

– zum Standesamtsbezirk 

gehören auch Drebkau, 

Kolkwitz und Neuhau-

sen/Spree - für 2020 in 

seinem Kalender stehen. 

Getraut wurde und wird 

auch im Lockdown, wenn 

zum Teil auch mit massi-

ven Einschränkungen. Ei-

ne Zeitlang durften neben 

dem Brautpaar weitest-

gehend keine weiteren 

Gäste anwesend sein und 

Trauungen nur am Be-

hördenstandort, nicht in 

auswärtigen gewidmeten 

Trauorten, stattfi nden. Bis 

zum Jahresende wurden 

57 Trauungen von den 

Paaren abgesagt.

Im Sommer waren Ehe-

schließungen auch wieder 

in gewidmeten Trauor-

ten möglich. Die meisten 

Trauungen, jeweils neun, 

fanden in der „Alten Schu-

le“ und in der „Bleiche“ in 

Burg (Spreewald) statt. 

Insgesamt gibt es im Stan-

desamtsbezirk neben den 

amtlichen Trauzimmern 

17 gewidmete Trauorte, 

auch so außergewöhn-

liche wie den Golfplatz 

in Drieschnitz-Kahsel, die 

Dorfkapellen Sergen und 

Kathlow oder die Weiden-

burg in Burg (Spreewald).

Zu den 133 Eheschlie-

ßungen im vergangenen 

Jahr kommen noch fünf 

Nachbeurkundungen, weil 

die Paare, die aus dem 

hiesigen Standesamtsbe-

zirk stammen, im Ausland 

geheiratet haben.

Für das laufende Jahr 

sind bereits mehr als 90 

Termine reserviert, viele 

Verschiebungen aus dem 

Vorjahr. Dabei sind schon 

einige Samstage ausge-

bucht, wie der 22. Mai 

(Pfi ngsten), der 5. und 19. 

Juni, der 24. Juli und der 

7. August.

Traumhochzeit verschoben

Der Schriftzug über dem Eingang zum Standesamt 
Burg (Spreewald).                                         Foto: K. Möbes

Auch 2020 wurde 
im Standesamt 
Burg (Spreewald) 
gern geheiratet, 
aber manch Braut-
paar hat seinen 
Hochzeitstraum zu-
nächst verschoben.
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SPN.(pm) Ihr erstes Wind-

parkprojekt in der Lausitz 

plant die LEAG auf einer 

Rekultivierungsfl äche des 

Tagebaus Jänschwalde in 

unmittelbarer Nachbar-

schaft des bestehenden 

Windparks Forst-Briesnig 

I der LHI-Gruppe. Derzeit 

bereitet der Projektent-

wickler EP New Energies 

GmbH (EPNE) das Vor-

haben Windpark Forst-

Briesnig II für das Lausit-

zer Energieunternehmen 

vor. Vorgesehen ist die 

Errichtung von bis zu 17 

Windenergieanlagen mit 

einer Höhe von bis zu 250 

Metern. Erste Gespräche 

darüber mit Vertretern 

des Amtes Peitz, der Stadt 

Forst und der Anrainer-

gemeinden sind bereits 

erfolgt.  Ein entsprechen-

der Genehmigungsan-

trag mit Umweltverträg-

lichkeitsuntersuchung 

soll in der ersten Hälfte 

des Jahres 2021 beim 

Landesamt für Umwelt 

(LfU) eingereicht werden. 

Die Rekultivierungsfl äche 

von etwa 320 Hektar, 

auf der Forst-Briesnig II 

entstehen soll, befi ndet 

sich in der bergrechtli-

chen Verantwortung der 

LEAG. Derzeit wird sie 

gemeinsam mit der AR-

GE Heinersbrück für die 

landwirtschaftliche Nut-

zung hergestellt. Neben 

der landwirtschaftlichen 

Nutzung sollen die Flä-

chen der erneuerbaren 

Energiegewinnung die-

nen. Der Windpark geht 

dann mit einer Kapazität 

ans Netz, mit der er etwa 

270.000 MWh Strom im 

Jahr einspeisen kann. 

Windpark auf Lausitzer Rekufl äche

GUBEN (pm). »Tiere 

und Kinder gehen im-

mer«, heißt es in der 

Werbung. Was so flap-

sig daherkommt, kann 

durchaus einen ernsten 

Hintergrund haben. Vil-

ma Behrendt, Direktorin 

im Kursana Domizil in 

Guben, und ihre Mitar-

beiter wissen, dass die 

Anwesenheit von Tieren 

und der Kontakt mit ih-

nen, sich positiv auf die 

Bewohner auswirkt. Und 

das ist besonders jetzt, da 

der Coronavirus Besuche 

im Haus einschränkt, 

sehr wichtig. 

 In Guben gehören zum 

Beispiel Wellensittiche 

zum Haus. Coco & Cha-

nel – die Namensgeber 

waren offensichtlich sehr 

modeaffin - können in 

ihrem Vogelkäfig in die 

Bewohnerzimmer gerollt 

werden. Das kommt gut 

an bei den Bewohnern, 

die sich über den un-

gewöhnlichen Besuch 

freuen. Sie nutzen die 

Zeit mit den Tieren und 

versuchen, mit ihnen zu 

pfeifen oder deren Ge-

räusche nachzumachen. 

Die beiden gefiederten 

Gesellen wiederum ma-

chen ordentlich Krach 

und zwitschern voller 

Vergnügen. Das heitert 

die Bewohner auf.

 Der Vogelkäfig geht täg-

lich reihum, so dass sich 

viele Bewohner mit dem 

Pärchen beschäftigen 

können. Die Mitarbeiter 

beobachten, dass ihre 

Bewohner nach diesen 

Besuchen fröhlicher und 

aufgeschlossener sind. 

Zudem gibt es immer 

neue Gesprächsthemen.

Stammgast im Domi-

zil ist außerdem der 

Haus- und Hofhund Fine. 

Gemeinsam mit einer 

Mitarbeiterin besucht er 

jeden Tag Bewohner in 

ihren Zimmern. Fine ist 

äußerst zutraulich und 

geduldig. Sie lässt sich 

streicheln von den Be-

wohnern und freut sich 

über so manches Lecker-

li. Vilma Behrendt be-

richtet: »Auch Bewohner, 

die sonst kaum zusam-

menhängend zu reden 

vermögen, sprechen mit 

dem Hund, vermutlich 

weil sie sich an früher 

erinnern.« Insgesamt 

mache das Haus stets 

positive Erfahrungen mit 

den Tierbesuchen. Sie 

seien eine Bereicherung 

im Tagesablauf.

Tiere für Heimbewohner

Ein Küsschen für Coco & Chanel hat Renate Schöler.
                                                                                  Foto: Kursana

Wenn Coco & Chanel rollen, anstatt zu fliegen
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SPREMBERG. Das tradi-

tionelle, alle zwei Jahre 

stattfi ndende Festival der 

Musik- und Kunstschulen 

SOUND CITY wird nicht 

in der bisher geplanten 

Form im Juni 2021 in Sp-

remberg  stattfi nden. Das 

gaben die Stadt Sprem-

berg, der Landkreis Spree-

Neiße und der Verband der 

Musik- und Kunstschulen 

Brandenburg  am 29. Ja-

nuar bekannt. Angesichts 

der angespannten Situati-

on in den Kommunen im 

Süden des Landes Bran-

denburg und der anhal-

tenden Einschränkungen 

für Instrumental-Ensem-

bles als Folge der hohen 

Corona-Inzidenzwerte ha-

ben sich die drei Veran-

stalter Stadt, Landkreis 

und Verband zu dieser 

Absage entschlossen.

Die Bürgermeisterin der 

Stadt Spremberg Christine 

Herntier erklärte hierzu: 

»Die Stadt Spremberg hat-

te sich schon auf die vielen 

hundert jungen Musikerin-

nen und Musiker im Juni 

gefreut. Aber jetzt muss zu-

erst gemeinsam die Pande-

mie eingedämmt werden. 

Das bindet alle Kräfte, auch 

die zur Vorbereitung und 

späteren Durchführung 

eines solchen Festivals.« 

Auch der Landrat des 

Landkreises Spree-Neiße 

Harald Altekrüger bedau-

ert die Absage.

Der Musik- und Kunst-

schulverband plant, vom 

19. bis 26. Juni 2021 

dezentrale Musik- und 

Kunstschultage durchzu-

führen. Damit könnten die 

vielfältigen Angebote und 

Leistungen an den Musik- 

und Kunstschulen sichtbar 

gemacht werden und zu-

gleich würde die Tradition 

des zentralen Landesfes-

tes SOUND CITY in ande-

rer Form aufgegriffen.

Festival SOUND CITY als Großver-
anstaltung im Juni 2021 abgesagt

Alternative Heilmethoden vorgestellt
Wenn die Seele leidet – Lebensberatung

anim  - Praxis für Hypnose

Neustädter Str. 17, 03046 Cottbus,

Ramona Köhler, Heilpraktikerin für Psychotherapie

Tel. 0355-290 5570, Mobil 0163-6871348

www.anima-cottbus.de, kontakt@anima-cottbus.de

Heilpraktikerin, 
beschränkt auf das Gebiet der Psychotherapie

Susanne Richter
Eilenburger Str. 9c, 03050 Cottbus
Tel.: 0176-20321723 | 0355-8692775

Gesprächstherapie, Biomeditation nach Viktor Philippi

www.heilpraktikerverzeichnis-cottbus.de

BURG (SPREEWALD). »Erin-

nern Sie sich an die Kinder-

Weihnachtsfeiern in der 

Turnhalle mit den zwei 

Weihnachtsbäumen, die 

bis an die Decke reichten?« 

Das ist eine der persön-

lichen Erinnerungen von 

Bärbel Schubert, Leiterin 

der Heimatstube, aus ihrer 

Zeit in der Abteilung Tur-

nen bei der SG Burg.

Für die Sonderausstellung, 

die anlässlich des100-jäh-

rigen Jubiläums vorbereitet 

wird, sucht sie Erinnerun-

gen, Fotos und Zeitzeug-

nisse. Was haben die Mit-

glieder der Abteilungen 

Billard, Volleyball, Schach, 

Faustball, Tischtennis, Fuß-

ball und Handball erlebt? 

Die Geschichten können 

selbst aufgeschrieben und 

per E-Mail an heimatstu-

beburg@web.de gesandt 

werden. Möglich ist es 

aber auch, einen Termin 

für ein telefonisches Inter-

view, zu vereinbaren unter 

Tel. 035603 75729. 

Die rund 400 Mitglieder 

der SG Burg, davon 140 

Kinder und Jugendliche, 

freuen sich auf das Jubi-

läum. Im Frühjahr wer-

den das exklusive Sticker-

Sammelalbum mit allen 

Stars und Helden im Hin-

tergrund der SG Burg 

sowie eine Festschrift zur 

100-jährigen Vereinsge-

schichte erscheinen. Ein 

weiteres Highlight soll auf 

allen Plätzen der Region 

sichtbar werden, sobald 

der Sportbetrieb wieder 

starten kann: Auf Grund-

lage alter Fotos wurde 

ein Retrotrikot für die SG 

Burg entwickelt. Der Ver-

ein ist zuversichtlich, die 

geplante Festwoche im Ju-

ni durchführen zu können.

Gesucht: Erlebnisse mit der SG-Burg
Heimatstube bereitet Ausstellung zum Vereinsjubiläum vor

Burger Turnerschaft beim Turnfest 1925.
 Foto: Steffen

Viele Menschen fühlen sich 

getrieben und stehen unter 

permanentem Leistungs-

druck. Da beruflich oftmals 

sehr viel verlangt wird 

und für viele auch noch 

Belastungen im familiären 

Bereich durch Kinder oder 

andere Familienangehöri-

ge vorhanden sind, wird die 

Lebenskraft geschwächt. 

Durch fehlende Entspan-

nung und Leichtigkeit 

kommt es zu Verspannun-

gen, innerem Druck und es 

entstehen Beschwerden. 

Wer nicht in der Lage 

ist, diesen Teufelskreis zu 

durchbrechen, sollte sich 

einmal bewusst machen, 

wie er sich wirklich in dieser 

Lage fühlt. Wem ist wirklich 

damit geholfen, wenn man 

sich immer wieder völlig 

überfordert?

Wer aus letzter Kraft ver-

sucht, für andere dazu sein, 

wird irgendwann feststel-

len, dass er leider keine An-

erkennung dafür bekommt. 

Hier sollte man für Lösun-

gen offen sein, damit man 

sich nicht völlig verausgabt.

Leider ist man oftmals in 

sich gefangen und erkennt 

die Lösung nicht. Hier wäre 

es wichtig, Hilfe in Anspruch 

zu nehmen.

Ich würde Ihnen gern bei 

der Lösungsfindung behilf-

lich sein und dafür sorgen, 

dass die inneren Abwehr-

kräfte gestärkt werden kön-

nen.

Ausgebrannt und erschöpft?

Karin Donath
Ganzheitlicher Heilcoach & 
Berater
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Heilpraktiker in Ihrer Nähe

Herr Gehler, warum sind 

Diagnosen, gerade indivi-

duell, sehr wichtig?

Schauen Sie, es kommen 
drei Patienten mit einer ver-
stopften Nase in die Praxis. 
Alle bekommen die gleiche 
Therapie, u.a. Nasentrop-
fen, Inhalation, vielleicht 
auch Antibiotika. Dem einen 
geht es besser, der zweite 
merkt keine Verbesserung 
und der dritte hat sogar eine 
Verschlechterung.

Worin liegt nun das Pro-

blem?

Ganz einfach: Patient 1 
hatte möglicherweise eine 
bakterielle Infektion, Patient 
2 vielleicht eine allergische 
Problematik und Patient 3 
eine Erkältung durch Kälte 
und Nässeeinfluss.

Das klingt interessant und 

auch verständlich. Wie 

kann man denn erkennen, 

um welche Ursachen es 

sich bei einer Erkrankung 

handelt?

Hierbei werden in der TCM 
typische Diagnosemöglich-
keiten genutzt, wie z. Bsp. 
die Puls- und Zungendiag-
nostik, weitere Möglichkei-
ten bietet die Meridiandiag-
nostik, Antlitzdiagnostik und 
vieles mehr. Es sind eben 
Diagnoseformen, wo der 
Patient direkt begutachtet 
und inspiziert wird.
Ein typischer Zungenbe-
fund, bei Einwirkung von 
Kälte, ist die der weiße Zun-
genbelag. Anders bei Hit-
zeerkrankungen, wie auch 
Fieber, hier finden wir eine 
trockene, hoch rote Zunge, 
sogar etwas gelber Zun-
genbelag. Hat der Patient 
einen verstopften Darm, 
was meist mit einer verstopf-
ten Nase einhergeht, dann 
finden wir einen tiefen und 
schlüpfrigen Puls sowie eine 
gelbe schmierige Zunge vor, 
je nach Überwiegen von Hit-
ze oder Feuchtigkeit.

Was genau kann man 

denn nun für die ent-

sprechende Behandlung 

ableiten?

Hat der Behandler erst 
einmal eine korrekte Dia-
gnose, kann er auch ganz 
gezielt behandeln. Bei einer 
verstopften Nase, welche 
eine Allergie oder Unver-
träglichkeit als Ursache hat, 
muss konkret das Allergen 
gesucht werden, um so die-
se auszuschließen oder den 
Körper dagegen immun zu 
machen. Liegt die Ursache 
eher bei einem verstopften 
Darm, wo durch Flüssig-
keitsmangel eher die Hitze 
überwiegt, muss der Patient 
über Ernährungsberatung 
oder auch Veränderung 
der Lebensweise korrigiert 
werden. Falls jedoch eine 
Erkältung über Kälte und 
Nässeeinwirkung vorliegt, 
gestaltet sich die Behand-
lung so, dass die Kälte 
aus dem Körper ausgelei-
tet werden muss, was zu 
Großmutters Zeiten durch 
Lindenblütentee und ein 
dickes Federbett realisiert 
wurde. Heute wird es auch 
noch mit ähnlich alten Re-
zepturen gehandhabt. 

Woran liegt es Ihrer Mei-

nung nach, dass die Leute 

heutzutage noch immer 

zu schnell zum Hausarzt 

gehen, ohne erst einmal 

selbst tätig zu werden?

Tja, da haben wir wohl eines 
unserer Hauptprobleme die-

ser Zeit. Wir befinden uns 
in einer Zeit der Hamster-
radläufer, schneller, besser, 
größer, weiter, noch effektiver 
und am besten an vielen 
verschiedenen Baustellen. 
Jeder will auch noch der 
beste Hamster sein, was 
letztlich in einer absoluten 
Erschöpfung und schließlich 
in einer Erkrankung endet. 
Was wollen wir denn noch 
alles ver- oder ertragen. 
Wir brauchen Erholung, Ent-
spannung, Zeit für uns selbst, 
um zu regenerieren. Das ist 
aber im Hamsterrad nicht 
möglich. Vorsorge heißt nicht 
umsonst Vor der Sorge. Also 
auch mal regelmäßig eine 
Konsultation oder Check up 
machen, um den individuel-
len Istzustand abzuprüfen 
und bevor es zu Entgleisun-
gen des gesundheitlichen 
Systems kommt, Maßnah-
men festzulegen, dass jeder 
wieder in sein Gleichgewicht 
kommt. 
Mein Tipp, gerade für diese 
turbulente Zeit: Rücken Sie 
in der Familie enger zusam-
men, geben Sie Liebe, wo 
sie nur können, pflegen Sie 
Freunde und gönnen Sie 
sich Dinge, die sie glücklich 
machen, vor allem lachen 
Sie viel – wir können von den 
Kindern lernen.
Bei weiteren Fragen zum 
Thema können sich Hilfe-
suchende gern an unsere 
Praxis wenden.

Herzlichen Dank für das 

Interview, Herr Gehler! 

Genaue Diagnosen - individuell
- therapieentscheidend

Michael Gehler ist Heilpraktiker  und im YangSheng 
Institut Cottbus zu finden.                                               Foto: priv.      

www.heilpraktikerverzeichnis-cottbus.de

Praxisgemeinschaft 
für Naturheilkunde Cottbus

Michael Gehler/Min Zhao/Uwe Jäckel

Stromstraße 13a, 03046 Cottbus (MediFit)
www.praxisgemeinschaft-nhk.de

Tel. 0355-471383 / 035604-40819

Traditionelle chinesische Medizin, 
alternative Augenheilkunde, Blutegelbehandlung, 
Chiropraktik, Kinesiologie, Heilfasten

YangSheng Institut Cottbus
Zentrum für TCM und Augenakupunktur

Neue Kurs-Reihe 2021

Kurs 01 TCM – Vitaltrainer

Ausbildungszeit:  2 Jahre mit je 5 UE zu 4 Tagen (Do – So) 

Beginn: 15. April, noch Plätze frei; Abschluss:  YangSheng-Diplom

Kurs 02 Schröpfen – Moxa – Gua Sha    
 Therapiemethoden der TCM

Termin: 26.–28. März, jeweils 10–18 Uhr; Abschluss: Zertifikat

Kurs 03  Schüßlersalze – Homöopathie – Kräuter -   

eine starke Kombination

Termin: 15./16. Mai; Abschluss: Zertifikat

Kurs 04 „Waldbaden“, 

 geführte Waldbegegnung mit Greifen

 Fotos mit Eulen und anderen Greifvögeln!

Infos und Anmeldung:

Tel. 0355-471383   ·   www.naturheilpraxis-gehler.de

Uwe Proft, 

Wernerstr. 62, 03046 Cottbus,

Tel. 0355-33875, www.heilpraktiker-cottbus.de

Chiropraktik – CranioSacral Balancing – Akupunktur
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Ganz gleich, ob Schnee
fällt oder Schmuddel-
wetter herrscht: Wer im
Warmen sitzt, hat es in
der kalten Jahreszeit mit
ihrem nasskalten Wetter
besser.
Wintergärten in Wohn-

raumqualität bieten aber
noch mehr. Sie können ei-
nen Außenbezug sichern
und ein Leben nahe an
der Natur ermöglichen.
Es gibt kaum etwas
Schöneres, als im Winter-
garten zu sitzen und zu
beobachten, wie Schnee
oder Regen auf die Schei-
ben fallen.
Dazu muss der Win-

tergarten aber entspre-
chend ausgestattet sein.
So muss er zum Beispiel
über ein richtiges Funda-
ment verfügen und die
eingesetzten Materialien
müssen gute Wärme-
dämmeigenschaften
besitzen, damit keine
wertvolle Heizenergie

verloren geht. Die Pro-
filsysteme - vor allem
aus Aluminium - und
besonders auch die Ver-
glasungen sind in den
letzten Jahren erheblich
optimiert worden, sodass
diese Bedingungen pro-
blemlos erfüllt werden
können.

Moderne Steuerungs-
systeme sorgen zudem
dafür, dass mit der Ener-
gie achtsam umgegangen
wird. Zur Beheizung sind
neben konventionellen
Heizkörpern Konvektoren
beliebt, die entlang der
Glasfronten in den Boden
eingebracht sind.

Geborgenheit auch imWinter
Nahe an der Natur:Wintergärten inWohnraumqualität

Der gläserne Anbau steht in der kalten Jahreszeit für
Geborgenheit. Foto: djd/Sonne-am-Haus

20 % Rabatt

weinor Aktionsmarkise Cassita II: 
Design und Technik in Perfektion

Aktion nur vom 1.2.-15.4.2021

Beim Kauf der weinor Designmarkise 
Cassita II erhalten Sie gratis eine 
hochwertige Funksteuerung 
BiConnect  bestehend aus 
Handsender und Empfänger dazu.

03055 Cottbus-Sielow
Cottbuser Str. 26

Tel. (0355) 79 23 45

WIR SIND WEITER 
FÜR SIE DA!

telefonisch innerhalb 
unserer Öffnungszeiten

 
oder unter
info@boehme-montage.de

Mo/Di/Do 

9 – 12 u. 14 – 17 Uhr

Mi 12 – 18 Uhr

Fr 9 – 14 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

Entspannt den Blick ins
Grüne schweifen lassen
und dem Vogelgezwit-
scher lauschen: Balkon
und Terrasse gehören
zu den Lieblingsplätzen.
Zuverlässigen Schutz
gegen Sonne und auch
Regen bieten eine stabile
Pergolamarkise oder ein
multifunktioneller Terras-
senpavillon.
Beim Hardtop sorgen

variabel neigbare Alumi-
niumlamellen für eine an-
genehme Luftzirkulation
und Kühle. Das Softtop
mit integrierter wetter-
fester Faltmarkise wiede-
rum hat den Vorteil, dass
man auf Wunsch den
freien Blick in den Him-
mel genießen kann. Die
Markise wird per Knopf-
druck je nach Wetterlage
in die gewünschte Positi-
on gebracht. Sinnvoll ist

das Anbringen einer zu-
sätzlichen Seitenmarkise
oder eines Sichtschutz-
rollos; diese schaffen
mehr Privatsphäre. Und
mit einer integrierten
LED-Beleuchtung in der
Markise kann man für
viel Atmosphäre an lan-
gen Abenden auf Balkon
oder Terrasse sorgen.

Schutz und freier
Blick in denHimmel
Schutz auf Balkon und Terrasse

Auf Wunsch gibt es auch
einen freien Blick in den
Himmel.

Foto: djd/Klaiber


